
RO-Turnierplanung unter Berücksichtigung der Hygiene-Regeln 
 

1 Vor dem Turnier Erstellung Hygieneplan und Genehmigungsanfrage an die Ortspolizeibehörde,  
Ordnungsamt und Veterinäramt 

  Begrenzung auf 50 Starter aufgrund des erhöhten Zeitaufwandes zur Risikominimierung  

  Info an die HF mit den Hygienerichtlinien und dem Ablaufplan am Turniertag 

  Desinfektionsplan mit Doku: wer / wann / was 

  Einmalhandtücher (müssen in Abfalleimer mit Mülltüte) 
 

  Hygiene-Beauftragten bestimmen, Kontrolle Desinfektionsplan ect. 

  Turnier nicht tagesübergreifend. Problem der Unterbringung Teilnehmer und Richter 

 

2 Meldestelle Meldestelle „outdoor“ im Zelt Oder  Meldestelle an einem Drive-In-Schalter (Fenster) 

  Einbahnstrassenregelung 

  Kopie von erforderlicher Impfung anstelle Impfausweis abgeben 

  Desinfektionsmittel an Meldestelle 

  Meldezeiten entzerren (Klassenweise Meldungen) 

 

3 Parcourbegehung Abstandsregel einhalten, empfohlen wird die Begehung mit Maske 

  alle 10 Sekunden 1 HF losschicken  

  max. 10 Teams/Begehung 

  HF dürfen nicht überholt werden 

 

4 Halsbandkontrolle HF und Halsbandkontrolleur tragen Maske   
oder  
HF und Halsbandkontrolleur mind. 2m Entfernung,  Hund an langer Leine  

  Desinfektionsmittel vor Ort 

 

5 Richter/Steward:             Stehen 1,50 m auseinander oder beide Tragen Masken Oder Vereinsmitglieder des Richters stewarden 
Wertungsbögen in Behälter bis zur Abholung aufbewahren 

 



RO-Turnierplanung unter Berücksichtigung der Hygiene-Regeln 
 

6 Geräte Einmalhandschuhe für Parcourhelfer für Auf- und Abbau                                                

  1 Helfer nur für Schilder  

  1 Helfer nur für Schilderhalter und Nr.                                     

  1 Helfer für Futterschalen, Hürden, Pylonen ect. 

 

 

7 Siegerehrung Nach jeder Klasse kontrolliert die/der Richter/in die Papiere 

  LU-Ausgabe nach Kontrolle durch Richter. Das Team kann nach Hause fahren. Oder Siegerehrung über 
Lautsprecher pro Klasse 

  Ergebnisse bzw. Platzierung nachlesbar auf HP/FB  (Einwilligung unterschreiben lassen) 

 

8 Bewirtung 
 

Zunächst von keiner Möglichkeit zum Verkauf von Speisen und Getränken ausgehen. 
Bei abweichenden „Lockerungen“ die Umsetzung prüfen 

 

9 Sitzgelegenheit 
 

Einbahnstrassenregelung“,  z.B. Bereich auf dem Platz abtrennen mit auseinander stehenden Sitzgelegenheiten 
oder Vereinstische oder Bestuhlung durch Teilnehmer mitbringen lassen 

 Aufenthalt ausserhalb 
eigener Startzeiten. 

Den Aufenthalt aller Starter auf der Platzanlage so kurz als möglich halten. Außerhalb des eigentlichen Startes 
ist die Verwendung von Masken vorzusehen, da sich auch im Freien Unterschreitung von Abständen nicht 
immer vermeiden lässt 

 
 


